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RELATIONEN SIND ALLES

Ein neuer Ansatz zur Wissensverarbeitung

(Workshop Microlearning 2006)

Peter Krieg
Pile Systems Inc., Berlin
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Ausgangshypothese:

• Wissen ist kein Datenraum, sondern ein
Relationenraum

• Wissen verknüpft alles mit allem
• Wissen filtert und generiert ontogenetisch

operationsfähige Verknüpfungen
• Wissen ist nicht hierarchisch geordnet, sondern

assoziativ
• Wissen ist nicht additiv, sondern assimilativ
• Wissen ist kein Datenspeicher, sondern ein

Zustandsgenerator

3Die Sünden der Anfänge sind schwer loszuwerden… 4

Objekte und Relationen
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Informatik
unterscheidet zwei Arten von 

Bits:

Daten: Bits, die etwas bedeuten
(statisch, deskriptiv, semantisch, 
nicht-formal)

Code: Bits, die etwas tun
(dynamisch, konstruktiv, 
syntaktisch, formal)
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Daten

Daten sind passive Objekte in Containern
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Code

Code sind aktive
Objekte

(= “First Class 
Citizens”)

(logische Bit-
Sequenzen, nicht
physikalisch)
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Daten und Container

O 1 O O O O1 1

Daten sind
Bit – Sequenzen im Memory (physikalisch)

Der kleinste Container ist 1 Bit:

(Byte)
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Daten und Relationen

Daten sind hierarchisch verknüpft
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Relationen statt Daten

A B C D E F G H I J K L M N O P Q R S T U V W X Y Z

RECORD  ONLY  ARROWS

Wenn Daten Kombinationen von Relationen sind, 
dann genügt es, die Relationen aufzuzeichnen, um 

Daten zu generieren! 
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Wissen: 
ein System reiner Relationen

A

1 0
“Strom 
fliesst”

“Strom 
fliesst
nicht”

Daten als Relationen von Zuständen
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Thank You - Danke

Peter Krieg
kriegpeter@pilesys.com

www.pilesys.com


